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MARZIPAN™ in der Praxis

Vorzeitige Umschuldung von Festzinskrediten mit MARZIPAN

Aufgabenstellung

Wenn sich die Zinslandschaft nachhaltig verändert, entsteht bei
vielen Bankkunden verständlicherweise der Wunsch, das aktuell
günstige Zinsniveau bereits heute längerfristig für ihre laufenden
Festzinskredite zu sichern.

Für die Bank stellt sich an dieser Stelle die Aufgabe, ein für beide
Seiten interessantes Angebot zu unterbreiten, so dass es nicht zur
vollständigen Darlehensablösung kommt, sondern der Kunde
eine Umschuldung bei der Bank anstrebt.

Grundsätzlich sind hierbei zwei alternative Vorgehensweisen
denkbar:

• Zum einen die einer vorzeitigen Prolongation, bei der das Fest-
zinsdarlehen vorzeitig abgelöst und mit der Bank ein Prolon-
gationsgeschäft zu den aktuell günstigeren Konditionen abge-
schlossen wird.

• Zum anderen die Möglichkeit, sich das günstige Zinsniveau
durch den Abschluss eines Forward-Darlehens zu sichern,
das am Zinsbindungsende des Festzinskredits zur Auszahlung 
kommt.

Fachliche Lösung 

Möglichkeit 1: Vorzeitige Prolongation 

Erfolgt die Umschuldung durch eine vorzeitige Prolongation bei
derselben Bank, stellt sich die Frage nach der Margenerstattung. 

Stellt nämlich die Bank die Vorfälligkeitsentschädigung komplett
in Rechnung und reicht das Prolongationsgeschäft zu den markt-
üblichen Konditionen aus, so wird im Überlappungszeitraum des
abzulösenden Festzinsdarlehens und des Prolongationsgeschäfts
die Marge doppelt vereinnahmt. 

Das Beispiel wurde mit den Modulen MARZIPAN Web KAPLAN und AKTIV in der Leistungsstufe Marge berechnet. Die Be-
rechnungen können in vergleichbarer Weise auch mit MARZIPAN PC durchgeführt werden. Der dafür benötigte Funktions-
umfang steht den Anwendern mit den Versionen MARZIPAN PC 5.7 und MARZIPAN Web 2.7 zur Verfügung.

An dieser Stelle entsteht für die Bank ein gewisser Spielraum, um
dem Kunden einen für beide Seiten annehmbaren Kulanzbetrag
einzuräumen, den der Kunde beim Wechsel zu einem anderen 
Institut selbst tragen müsste. 

Um die Marge nicht doppelt zu vereinnahmen, ist aus finanz-
mathematischer Sicht immer die auf den Überlappungszeitraum
entfallende Marge des Prolongationsgeschäft zu erstatten. 

Aus rein rechtlicher Sicht besteht für die Bank allerdings die Mög-
lichkeit, die geringere Marge aus dem abzulösenden Festzinsge-
schäft und dem Prolongationsgeschäft zu erstatten, da es sich bei
der Vorfälligkeitsbetrachtung um eine Vorteilsanrechnung handelt.

MARZIPAN bietet die Möglichkeit, diesen aus finanzmathe-
matischer Sicht korrekten und aus juristischer Sicht fairen 
Kulanzbetrag zu ermitteln. Dadurch kann der Kunde einerseits
darin bestärkt werden, sein Vorhaben zusammen mit der Bank
durchzuführen. Andererseits ist sichergestellt, dass sich das Ge-
schäft auch für das Kreditinstitut noch rechnet.

Möglichkeit 2: Forward-Darlehen 

Alternativ zu einer vorzeitigen Prolongation kann die Bank dem
Kunden anbieten ein Forward-Darlehen abzuschließen, durch
das er sich die heute günstigen Zinsen für die Zukunft sichern
kann. 

Die Auszahlung des Forward-Darlehens erfolgt zum Zins-
bindungsende des Festzinskredits. Dabei fällt in der Regel ein
Forward-Aufschlag auf den Nominalzins an, der abhängig vom
aktuellen Zinsniveau und vom Zeitraum zwischen Abschluss des
Darlehens und Auszahlungszeitpunkt variieren kann.

MARZIPAN ermittelt den Forward-Aufschlag als Differenz des
Nominalzinses des Forward-Darlehens zum Nominalzins bei so-
fortiger Auszahlung.
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Alternativ besteht die Möglichkeit, die Darlehensdaten voll-
ständig ab dem Datum der  Auszahlung oder per Kontoabschluss
manuell zu erfassen.

Aufgabenbeschreibung

Eine Kunde hat bei seiner Bank am 30.09.2004 ein Hypotheken-
darlehen über 100.000 EUR mit 5-jähriger Zinsbindung abge-
schlossen. Der Nominalzins beträgt 5%. Der Kunde zahlt seit dem
31.10.2004 eine monatliche Rate von 500 EUR. 

Mittlerweile bietet die Bank aufgrund des gesunkenen Zins-
niveaus Annuitätendarlehen mit einem Nominalzins von 4% und
einer 3- bis 5-jährigen Zinsbindung an. 

Am 26.09.2007 erkundigt sich der Kunde bei seiner Bank nach
Möglichkeiten, wie auch er von den günstigeren Zinsen profi-
tieren kann und erwartet ein Angebot.

Lösungsschritte Möglichkeit I

Die Berechnung des für die vorzeitige Prolongation zu zahlenden
Betrags und die Angebotserstellung für das obige Beispiel erfolgt
mit MARZIPAN Web Modul KAPLAN. Dazu sind folgende
Schritte notwendig:

Schritt 1: Auswahl und Erfassung des vorzeitig zu prolon-
gierenden Kredits
Wurde das Kreditgeschäft in der MARZIPAN-Datenbank ge-
speichert, kann es zunächst über den Eintrag Geschäfts-
änderung/Bestand MARZIPAN im Navigationsbaum geladen
werden.

MARZIPAN™ in der Praxis

Abbildung 1: Auswahl Bestandsdarlehen

Abbildung 2: Auswahl Bestandsdarlehen

Abbildung 4: Berechnung des zu zahlenden Betrags

Abbildung 3: Manuelle Erfassung der Darlehensdaten

Schritt 2: Erfassung der für die Vorfälligkeitsberechnung
nötigen Daten
Um die für die Ablösung des Festzinsdarlehens fällige Vorfällig-
keitsentschädigung berechnen zu können, ist zunächst die dafür
hinterlegte Zinsstruktur (Kalkulationsdatum) auszuwählen und
die Einstellungen für Kostenerstattungen und Gebühren vorzu-
nehmen:

Verfügt der Kunde über vereinbarte optionale Sondertilgungs-
rechte, müssen diese auf der Seite Sondertilgungsrechte erfasst
werden (siehe Abbildung 5). 
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Abweichende und zusätzliche Einstellungen zur Berechnung der
Kulanz können ebenfalls auf dem in Abbildung 4 gezeigten 
Dialog vorgenommen werden.

Schritt 3: Berechnung der Vorfälligkeitsentschädigung
Die Berechnung der Vorfälligkeitsentschädigung wird durch Be-
tätigung der Berechnungsschaltfläche      vor dem Ergebnisfeld
zu zahlender Betrag gestartet. In diesem Beispiel ergibt sich ein
zu zahlender Betrag in Höhe von 97.317,77 EUR.

Im Anschluss daran stehen alle relevanten Ergebnisse und die
Berechnungsnachweise für die Ablösung des Darlehens zur Ver-
fügung und können auf der Seite Ergebnisse eingesehen werden.

Schritt 4: Erfassung des Prolongationsgeschäfts und Be-
rechnung der Margenerstattung
Die Erfassung des Prolongationsgeschäfts erfolgt auf der Seite
Neugeschäft, die über die Schaltfläche Neugeschäft aufgerufen
wird (siehe Abbildung 4).

Abbildung 5: Optionale Sondertilgungsrechte

Abbildung 6: Ergebnisübersicht

Abbildung 7: Kalkulation des Prolongationsgeschäfts

Der Eingabe- und Berechnungsumfang für das Prolongationsge-
schäft entspricht dem Leistungsumfang des Moduls MARZIPAN
Web AKTIV in der Leistungsstufe Marge. Der Nominal- und Aus-
zahlungsbetrag ist mit der nominalen Restschuld des Festzins-
darlehens zum Zeitpunkt der vorzeitigen Prolongation vorbelegt
(vorfälliger Betrag plus kumulierter Zins). 

Nach Auswahl der am 26.09.2007 gültigen Zinsstruktur kann
wahlweise eine Marge vorgegeben und der Nominalzins be-
stimmt werden oder aus einem vorgegebenen Nominalzins die
Marge des Geschäfts berechnet werden.

Nach Auswahl der Option Prolongation ist die Berechnungs-
nominale des Prolongationsgeschäfts einzutragen (siehe Ab-
bildung 7). Im Beispiel beläuft sich diese auf 100.000,00 EUR.
Wurden alle Eingaben und Berechnungen für das Prolon-
gationsgeschäft durchgeführt, gelangt man über die Schaltfläche 
Zurück wieder zur Ablösung des Festzinsgeschäfts (siehe Ab-
bildung 7).
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Abbildung 10: Berechnungsprotokoll der Ablösung

Abbildung 11: Druckauswahl für die Prolongation

Abbildung 8: Ergebnisübersicht nach Berechnung Margenerstattung

Schritt 5: Berechnung des zu zahlenden Betrags
Die in Schritt 4 ermittelte Kulanz wird mit der Vorfälligkeitsent-
schädigung für die Ablösung des Festzinsdarlehens verrechnet
und verringert diese entsprechend.

Das Endergebnis der Berechnung kann auf der Ergebnisseite ein-
gesehen werden (siehe Abbildung 8). Im vorliegenden Beispiel
beträgt die Restschuld des abgelösten Festzinskredits am
26.09.2007 97.216,74 EUR (vorfälliger Betrag plus kumulierter
Zins). Dieser Betrag wird in das Prolongationsgeschäft umge-
schuldet.

Die Vorfälligkeitsentschädigung für die Ablösung beträgt
1.708,80 EUR. Diese verringert sich um den in Schritt 4 er-
mittelten Kulanzbetrag in Höhe von 1.303,68 EUR, so dass der
Kunde im Beispiel für die vorzeitige Prolongation einen Betrag
von 405,12 EUR zuzüglich einer vom Kreditinstitut erhobenen
Berechnungsgebühr von 100,00 EUR zu zahlen hat.

Schritt 6: Angebotserstellung
Die Angebotserstellung für die Ablösung des Festzinsdarlehens
und für das Prolongationsgeschäft erfolgt unabhängig vonein-
ander und kann in zwei Stufen durchgeführt werden.

Der Aufruf der entsprechenden Druckdialoge erfolgt über das
Druckersymbol                 in der Toolbar.

Wird das Druckersymbol von der Seite des Ablösegeschäfts aus
betätigt (siehe Abbildungen 3, 4, 6), erscheint der Druckauswahl-
dialog für die Ablösung.

Hierüber kann ein Vorschlag für ein Anschreiben und das Be-
rechnungsprotokoll für die Ablösung des Festzinsdarlehens er-
zeugt werden. Wahlweise können detaillierte Berechnungsnach-
weise für die Vorfälligkeitsentschädigung, die Kulanzerstattung
und zu den sonstigen Erstattungsbeträgen angefordert und als
Anhang zum Berechnungsprotokoll gedruckt werden.

Wird das Druckersymbol von der Seite des Prolongations-
geschäfts aus betätigt (siehe Abbildung 7), erscheint der Druck-
auswahldialog für das neue Geschäft:

Abbildung 9: Druckauswahl für die Ablösung

Auch hier kann wahlweise ein Vorschlag für ein Anschreiben und
ein detailliertes Berechnungsprotokoll mit den Konditionen des
Prolongationsgeschäfts angefordert und gedruckt werden.
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Abbildung 14: Kalkulation des Forward-Darlehens

Das Forward-Darlehen soll am 30.09.2009 zur Auszahlung 
kommen. Der Auszahlungsbetrag beläuft sich auf die Höhe der
nominalen Restschuld des laufenden Festzinsdarlehens am
30.09.2009 und beträgt 94.332,83 EUR. Die monatliche An-
nuität soll wie bisher 500,00 EUR betragen und wird erstmals 
einen Monat nach Auszahlung gezahlt. Die Zinsbindungsdauer
beträgt 3 Jahre.

Für die Berechnung des Forward-Darlehens wird die gleiche
Zinsstruktur wie bei der Berechnung des Prolongationsgeschäfts
in Schritt 4 bei der vorzeitigen Prolongation verwendet. 

Für die Berechnungsnominale des Prolongationsgeschäfts ist ein
Wert von 100.000,00 EUR vorzugeben (siehe Abbildung 14).

Der Nominalzins des Forward-Darlehens bei Sofortauszahlung
am 26.09.2007 und ansonsten identischer Zahlungsstrom-
struktur beträgt 4%. 

Daraus ergibt sich mit der im Beispiel gewählten Zinsstruktur
eine Marge in Höhe von 0,85249% (siehe Abbildung 14).

Die so ermittelte Marge wird nun für das  Forward-Darlehen vor-
gegeben und unter Beibehaltung der monatlichen Annuität der
Nominalzins berechnet. Vor der Berechnung ist auf der Seite 
Nebenkosten der Berechnungsmodus Forward-Darlehen einzu-
stellen, damit der Forward-Aufschlag ausgewiesen wird (siehe
Abbildungen 15 und 16).

Abbildung 12: Berechnungsprotokoll der Prolongation

Lösungsschritte Möglichkeit 2

Die Berechnung und die Angebotserstellung für ein Forward-
Darlehen erfolgt mit dem Modul MARZIPAN Web AKTIV in der
Leistungsstufe Marge. Dazu sind die folgenden Schritte durch-
zuführen:

Schritt 1: Kalkulation des Forward-Darlehens
Das Forward-Darlehen und der auf den Nominalzins des Dar-
lehens entfallende Forward-Aufschlag können mit dem Modul
AKTIV Leistungsstufe Marge kalkuliert werden. 

Für das Beispiel wird über den Eintrag Darlehen/Annuitäten-
darlehen im Navigationsbaum das Forward-Darlehen angelegt
und für das Darlehen die Berechnungsbasis Marge in % ausge-
wählt.

Abbildung 13: Auswahl des Forward-Darlehens
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Abbildung 15: Ausweis des Forward-Aufschlags

Abbildung 16: Berechnung des Forward-Aufschlags

Abbildung 17: Ergebnisübersicht

Für das Forward-Darlehen ergibt sich ein Nominalzins von
4,26246% und somit ein Forward-Aufschlag von 0,26246%. Die
Resultate der Berechnung sind auf der Seite Ergebnisse zusam-
mengefasst.

Abbildung 18: Berechnungsprotokoll Forward-Darlehen

Schritt 2: Angebotserstellung
Die Angebotserstellung für das Forward-Darlehen erfolgt analog
wie in Schritt 6 oben beschrieben und wird von der in Abbildung
10 gezeigten Seite aus über das Druckersymbol in der
Toolbar gestartet.

Wie oben beschrieben, kann wahlweise ein Vorschlag für ein An-
schreiben und ein detailliertes Berechnungsprotokoll mit den
Konditionen des Forward-Darlehens angefordert und gedruckt
werden.
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